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gestreift (Gründung, erzbıischöfliches Schutzpriviıleg VonNn 1143, weıtere
TKunden bıs Die übrıgen Jahrhunderte der Stiftsgeschichte und
dıe ufhebung bleiben ach WI1e VOL in ezug auf dıe innere Geschichte
des tıftes quellenmäßig unbearbeıtet. Eın Anfang ist jedoch bereıts mıt
einer Propst- eZwW Abitslıste (S 330f) für den Zeitraum
emacht

Duie dem Spieskappe. unterstellten Frauenklöster naberg (Kas-
sel), Eppenberg, Germerode, Oberkappel und St eorg In Homberg
a.d Efze sınd mıt vielen Hınweisen 1Im ausführlichen Orts- und Personen-
register ebenso vertreten WwWI1e dıe Klöster Breitungen, Breslau
St Vınzenz, Ilbenstadt, Ilfeld und erze Kritisch anzumerken ist dıe
vollıge Integrierung des WwI1Ie der Verfasser Seıite ausfuührt se1ıt der
zweıten Hälfte des 13 Jahrhunderts elegten, der hl Marıa geweıhten
Prämonstratenserinnenstifts Oberkappel in dıe vorliegende Dıssertation,
da 6S «allem Anscheın ach In geistlichen wıe wirtschaftlıchen Angele-
genheıten dem Vorsteher des Männerstifts unterstellt (gewesen sel). uch
esa 6S eın eıgenes Urkundenarchıiv, und eigener Guterbesıtz ist NUur ın
geringem Maße urkundlıch uDerlıelier Nach eiıner er1o1glosen eIiOT-
matıon 500 wurde das Frauenstift AT nfolge der verwiılderten
Sıtten aufgelöst» 6S nıcht doch geschickter SCWESCH ware, den
(juterbesıtz ach Manner- und Frauenkloster untersuchen ?
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Eduard HEGEL, Das Erzbistum Öln zwischen Barock und Aufklärung
Vom älzischen rieg his ZU: nde der französischen Zeit 88-

Geschichte des Erzbistums Köln, ISg.V egel, Band 4,
Bachem Verlag öln 197/9, 5/79 Seıten, Textzeichnungen, 48

Kunstdrucktafeln, Karte, Regıister.
Im Herbst 979 erschıen der vierte Band eınes auf fünf an

konzıpıierten Gesamtwerkes ZUur Geschichte des Erzbistums öln Pro(.
DDr Eduard ege (Bonn) der sıch seıit Jahrzehnten mıt vielen spek-
ten der KOolner Kırchengeschichte des 18 Jahrhunderts 1n inzelIoOr-
schungen auseinandersetzte, g1bt ı1er Aaus der seines 1ssens und in
klarer Gliederung eiıne dus  381 Gesamtdarstellung, dıe ZWarTl ın
Eınzelfragen korriglert und erweıtert, aber als CGGanzes chnell nıcht
überboten werden annn en den kırchenpolıtischen Ereignissen
(Nuntiaturstreıt, Säkularısation) der eiIiorm der theologıischen und
pastoralen Studıen der Priester 1m Bıldungsenthusiasmus der Aufklärung
und der Darlegung der vielfältigen, historısch gewachsenen Kompeten-
ZCeCN in den einzelnen Teılen des alten Erzbistums nımmt dıe Schilderung
des kırchlich-relig1ösen Lebens In dıesem Band eıinen erfreulich weıten
Raum eın ıturgle und Volksandachten, Verkündigung und Gebetslıte-
ur, Kırchenlıie: und Kırchenmusık, Kırchenausstattung und Brauch-
tum werden vorgestellt und krıitisch beleuchtet Das nıcht immer uNngCc-
trubte Verhältnıiıs den evangelıschen Kırchen wıird ebenso dargestellt
WI1e dıe Dıasporaseelsorge 1Im weıten Raum der Erzdıiözese, dıe in
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insgesamt 18 Terriıtorialstaaten (mıt vielen Unterherrschaften weıte
He der ıtel: den Nıederrhein und das gesamte Sudlıche Westfalen
um{faßte

Der 1ın den Bıstumsgeschichten oft 1Ur nebenbe!l erwähnte Beıtrag der
Ordensleute 1n der Seelsorge, 1mM Bıldungswesen und ıIn der Volksfröm-
miıgkeıt kommt eingehend Wort el wırd den Pramonstratensern
(vgl Regıster Seıte 568) bıs auf wenıge Ausnahmen eın es Lob
gezollt An bedeutung steht Steinfeld(Register 572) erster Stelle,
gefolgt \40) (Arnsberg-) Wedinghausen (S 5/4) und Knechtsteden S
560) uch dıe anderen Männer- und Frauenklöster der ramonstra-
tenser werden meılst mehnriac erwähnt (S 201 204, DA Regıister)Graviıerende Eiınzelbeobachtungen WI1Ie dıe Schwierigkeiten Hamborns In
der rheinischen Dıaspora (S 1471) oder der Streıit dıe Pfarrstelle In
Krefeld seıtens des Klosters Meer (S 147) werden in den Zusammenhang
VON eıt und Bistum gestellt und damıt erst 1ın ihrer Iragweıte sachge-
recht gewurdıgt. Der Wert des Klosters St Katharına in der Reıichssta:
Dortmund für dıe Mıiınderheıit der Katholiıken wırd NAr aufgewılesen.

Der Besuch der KOolner Universıität Uurc dıe Pramonstratenser WAarTr
sehr rcsC (S 202) Die el Wedinghausen unterhielt rnsberg in
ihren Räumen das Gymnasıum Laurentianum, dıe größte und edeu-
tendste Schule 1m kurkölnıschen Westfalen, dıe se1t VED auch phıloso-
phısche Klassen unterrichtete (S 197, 203 Der Steinfelder
Leonhard. Goffine hatte UuUrc selıne Handpostille einen großen Einfluß
auf breıte Bevölkerungsschichten (S 331) Die Bedeutung Steinfelds für
alle Bereiche der rheinıschen Seelsorge scheint noch eın letztesmal] auf,
WENN der ehemalıge Steinfelder Prämonstratenser Michael Klınkenberg(1752-1822) 1m re 807 Z.U] zweıten Generalvıkar des 1SCNOIS
erdole Von Aachen berufen wiırd ; ıhm ag VOT em dıe Prüfung der
Weıhekandıdaten und Schullehrer SOWIe dıe Abnahme der Curaexamen
(S SE/

Naturgemäß stuzt sıch der Verfasser ın der Schilderung und Bewer-
tung der orgaänge In den einzelnen Prämonstratenserklöstern auf
Voruntersuchungen, dıe ıhm in den gängıgen Publıkationen leicht zugän-glic Wo solche fehlen, übernıiımmt OT dıe pragnanten Zusammen-
fassungen Aaus dem Monastıcon Praemonstratense VO AaCKmMUun:
So O1g Sr 204 dem vernıchtenden Urteıiıl ber dıe Bedeutungslosigkeitder adlıgen Propsteıl Scheda, das aCKmMun: L, 190 der
dortigen Dıszıplın ausspricht, obwohl eıne längst fällıge Eınzeluntersu-
chung nac meınem heutigen Erkenntnisstand) eın wesentlıch 1Iieren-
zierteres und günstigeres Bıld ber Scheda geben wurde. Hıer zeigt sıch
eiınmal mehr, Ww1e wichtig quellenfundierte Eınzeluntersuchungenjeden Kloster sınd und WI1e sehr ıhr Fehlen dıe Geschichtsschreibungbeeinflussen
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